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SCHREIBEN1 VOM LANDVOGT IM RHEINTAL, NIKLAUS ITEN, AN DEN BI¬
SCHOF VON KONSTANZ, [MARQUARD RUDOLF RODT VON BUSS¬
MANN SH AUS EN]

EA VI 2 , 499 e -, AH 1/124

"Mir ist Zu vememmen kommen, das aus befelch Ewer hochfürstlieh Gnaden

[ - gemeint eines der kr eisaus schreibenden Fürsten des Schwäbischen Kreises - ]

und anderer die Jenige Frücht gleich diser Tagen distrahiert werden sollen,

Welche Eeüwlich an Einem Ohrt respective der . . . Fürstlich St . Gallischen

Jurisdiction und landen [ d . h . der Abtei St . Gallen ] Zugehörig , gewalthetig

■hingenommen in das Gredhaus Buchhorn [ =Friedrichshafen ] in Verwährung gelegt

worden [ - ein mit Getreide beladenes Marktschiff von Rheineck wurde auf dem

Territorium der Abtei St . Gallen von kaiserlichen Soldaten angehalten und

das Getreide über den Bodensee nach Buchhorn gebracht - ] ; Jch kan mihr nit

.einbilden , das Ewer . . . Gnaden solches Zu geben werden , dann in deme es nit

umb die qualitet und beschaffenheit der entführten fruchten sonderen Zu Thun

ist , umb die Violation der respective Eydtg . und Fürstlich St . Gallischen

Landen und Pottmässigkeith auch öffentlichen friden , Welcher hierdurch gebro¬

chen worden Will mir unmöglich sein Zu glauben , das ein solche öffentliche

Jniuria , Welche Zu Jhr Kayserlich Mayestät [ L e o p o l d I . ] unt mit ver-

'pündteten fürsten , auch dem gemeinen Wesen hochschädlich ist , insonderheit

Zu gegenwertiger Zeit solle gut geheissen werden , und das umb so vill minder,

weilen , wie ich bericht bin , Jhr . . . Gnaden Zu St . Gallen [ Cölestin S f o n d-

r a t i ] die Frucht , Wan die selbe dahin , wo man sie genommen hatte , wider

restituiert sein wurdet , auf erscheinung , das solche Contreband gut seye,

Ewer . . . Gnaden oder Jhren darzuo Verordneten alsobald Widerumb Zuzustellen

gantz ' willig und bereit seind.



Wan aber wider alte Hoffnung besagte Frücht verwendt sein oder werden sotten 3

habe Jch in Nammen meiner Gnädigen . . . Obern [ der im Rheintal reg . Orte]

durch dise gegenwertige Zeilen auf das allerkrefftigist und Zierlichste mit

Vorbehalt aller Rechtlichen und Thetlichen Mittlen , protestieren wollen wider

alle uncösten 3 schaden und böser Erfolg 3 Welche fürohin entstehen möchten 3

daran Jch Weder schuld noch ursach Trage 3 sonderen die Wenige betreffen wird 3

die an diser öffentlichen Schmach und verübten Fridenbruch Urheber und Stif¬

ter gewesen 3 Welches Jch tragenden Ambtshalber nit Verhalten sollen sonsten

in allweg mit schuldigem respect Verblibend . "

1 ) Das Dokument ist mit "Litt . G. " bezeichnet.

Kopie , wahrscheinlich vom Landschreiber des Rheintals , Emanuel B e s s 1 e r
AH 63 , 141 - 142 - Blatt 141 V und 142 r  leer
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